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266- Die erftere , die geologifche Landesanftalt für Elfafs-Lothringen zu Strafsburg ,
Landelafftak nimmt in dem von Ifsleiber herrührenden , in Art . 260 (S . 287 ) bereits befchriebenen

zu Neubau für das mineralogifche und geologifche Inftitut der Univerfität den weft-
Strafsburg.

(pheil des Erdgefchoffes ein (fiehe den fchraffirten Theil in Fig . 222 , S . 288 ) ,
und es gehören noch einige im Sockelgefchofs gelegene Nebenräume mit Diener¬
wohnung etc . dazu.

Wie der Plan in Fig . 222 zeigt , find die Sammlungsfäle im Süd- und Weftfltigel des Gebäudes ge¬
legen ; im letzteren befinden lieh auch 2 Arbeitsfäle für paläontologifche Unterfuchungen und zum Zeichnen
der Karten , i Wagezimmer und 2 Dunkelkammern für Goniometer , bezw. Spectral -Apparate ; eben fo ift
im Weftflügel der Zugang zur Anftalt (vom Weft -Portal des Hanfes aus ) zu finden. Im Nordflügel find
1 Bibliothek- und Kartenzimmer , 1 zweiter Bibliothek-Raum , welcher zugleich als Conferenz-Zimmer für
die Commiffion dient , 1 chemifches Laboratorium mit daneben gelegenem Schwefelwafferftoffzimmer,
1 Zimmer für chemifch-petrographifche Arbeiten , 1 Mikrofkopir -Zimmer für petrographifche Unterfuchungen
und ein Dienerzimmer enthalten.

Fig . 225 .
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I . Obergefchofs .

Geologifche Landesanftalt und

Qeafog
Se° l°gifcbe Landesanftalt zu Berlin ift mit der Bergakademie in einem

Landesanftalt Neubau untergebracht , der 1875 - 78 auf einem Theile des grofsen Grundftückes der

Berlin ehemaligen Königlichen Eifengiefserei am Invalidenpark ausgeführt worden ift . Die
Räume des Eidgefchoffes find im Wefentlichen für die Zwecke der Bergakademieeingerichtet (fiehe auch Art . 242 , S . 266) , während das I . und II . Obergefchofs
(Fig . 225 u , 226 246) der geologifchen Anftalt angehört .
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Das Gebäude hat Frontlängen von 70,96 und 54,96 m, und feine vier Seiten liegen fall genau den
vier Himmelsrichtungen zugewendet ; die nach Süden (dem Neuen Thor gegenüber) gerichtete ift die
Hauptfront . Die vier Flügel umfchliefsen eine mittlere Halle , welche mit Glas bedeckt ift und das Mufeum
für Berg- und Hüttenwefen enthält . Im nördlichen Langflügel find nur das Erdgefchofs und die Galerie
des Lichthofes im I . Obergefchofs ausgebaut , während die beiden Obergefchoffe felbft unausgeführt ge¬
blieben find ; an diefer Stelle kann daher das Gebäude in Zukunft eine willkommene Erweiterung erfahren.

Im I . Obergefchofs (Fig . 225 ) ift der ganze Südflügel und ein anftofsender Saal im Oftflügel für
das geologifche Landes-Mufeum benutzt ; im Weftflügel fchliefsen fleh an daffelbe die mineralogifche Sammlung
und der zugehörige Hörfaal nebft 2 Arbeitszimmern , im Oftflügel eine umfangreiche geologifch-paläonto-
logifche Vergleichsfammlung ausländifcher Gebiete , ein Hörfaal für Geologie und Paläontologie , fo wie
2 Arbeitszimmer. Auf der in allen 4 Flügeln umlaufenden Galerie der Mittelhalle ift der bergbauliche
Theil des Mufeums für Bergbau und Hüttenwefen aufgeftellt.

Das II . Obergefchofs (Fig . 226) enthält die Arbeitsräume derAnftalt , die Karten -Archiv-Säle, die in
der Mitte des Südflügels liegende Aula (Verfammlungsfaal für feftliche Gelegenheiten der Bergakademie
und öffentliche Vorlefungen) und im Weftflügel die Dienftwohnung und das Gefchäftszimmer des erften

Fig . 226.
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Bergakademie zu Berlin 24 °) .

Directors . Für den Verkehr im Haufe dienen eine 2,5 m breite Doppeltreppe im Südflügel und 2 Neben¬
treppen im Oft- und Weftflügel ; ein hydraulifcher Aufzug dient zur Förderung fchwerer Gegenftände
vom Kellergefchofs bis zum II . Obergefchofs.

Als Baumaterial diente rheinifcher Tuffflein (von Weibern) und fchlefifcher Sandftein aus den Rack-
witzer Brüchen bei Bunzlau ; auch im Inneren des Haufes find vaterländifche Gefteinsforten zu Baugliedern

24°) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, BI . 8.
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verwendet worden , um dielelben nicht allein im Mufeum als Theile der Sammlungen zu zeigen , fondern
fie gleichzeitig auch in nutzbarer Verwendung für Bauzwecke vorzuführen .

Die Säle des I . Obergefchoffes haben Bogenwölbungen und Stichkappen ; die Balkendecken des
II . Obergefchoffes find durch Aufbringung eines Gypseftriches auf dem Dachfufsboden gegen Feuersgefahr
gefichert . Die Dächer find mit Wellenzink gedeckt ; die mittlere Halle ift mit einer Eifen -Conftruction
von 15,75 m lichter Weite , auf welcher die Glasdeckung mit rheinifchen , matt gefchliffenen und verzierten
Glastafeln im Inneren und Rohglastafeln im Aeufseren verlegt ift , überdacht . Die Fufsböden find in den
Sammlungs - und Lehrräumen aus Holz und in den Flurgängen , Vorräumen etc . in italienifchem Terrazzo
hergeftellt 241) .

Die Erwärmung des Haufes zur Winterszeit gefchieht durch eine Feuerluftheizung ; für die Mittel¬
halle ift diefelbe mit Umlauf eingerichtet ; für die übrigen Räume werden die Luftheizungsöfen durch Zu¬
führung frifcher Luft von aufsen gefpeist . Die Abführung der verdorbenen Luft aus den Sammlungsräumen
ift durch Anlage von einfachen Lüftungsfchloten , welche bis über das Dach auffteigen , vorgefehen ; für
diejenigen Räume aber , in welchen fich , wie z . B. in den Hörfälen , wiederholt Menfchen in gröfserer
Zahl aufhalten , ift eine Säuglüftung angelegt 242) .

Literatur
über »Mineralogifche und geologifche Inftitute « .

Die Königliche landwirthfchaftliche Hochfchule zu Berlin , Berlin 1881 . S . 28 : Das mineralogifche Inftitut .
Die Königliche geologifche Landes -Anftalt und Berg -Akademie zu Berlin . Zeitfchr . f . Bauw . 1882 , S . 7 .
Hirschwald , J . Das Mineralogifche Mufeum der Königlichen Technifchen Hochfchule zu Berlin . Berlin 1885 .
Sammlungsfchränke des naturhiftorifchen Mufeums in Göttingen . Zeitfchr . f . Bauw . 1886 , S . 481 .

6 . Kapitel .

Botanifche Inftitute .
Von Dr . Eduard Schmitt .

2(58, Botanifche Inftitute haben den doppelten Zweck , als botanifche LehranftaltAufgabe . . .
und emerfeits und zur Förderung der wiffenfchaftlichen Kenntnifs des Pflanzenreiches

Entwickelung, andererfeits zu dienen . Für erfteren Zweck find nicht allein Horfäle , fondern auch
entfprechend ausgerüflete Laboratorien und andere Arbeitsräume erforderlich ; letztere
find aber auch für die wiffenfchaftliche Forfchung nicht zu entbehren . Für beide
Zwecke find endlich reichhaltige Sammlungen von lebenden und confervirten Pflanzen,bezw. Pflanzentheilen unbedingt nothwendig .

Botanifche Inftitute im heutigen Sinne waren vor den fünfziger Jahren diefes Jahrhundertes kaum
bekannt . Excurfionen , Bilderbücher , Herbarien und botaniföhe Gärten waren bis dahin , neben den Vor -
lefungen , die einzigen Lehrmittel an den Hochfchulen . Erft v . Mohl % Schleiden und deren Anhänger fingen
an , im eigenen Studirzimmer oder in befcheidenen , zum Theile gemietheten Räumen befonders Strebfame
unter ihren Schülern mit ihrem Gerath arbeiten zu laffen . Hierdurch wurde zu der Jahrhunderte lang
beftehenden Unterrichts -Methode der befchreibenden Pflanzenkunde der Keim einer neuen hinzugefügt ,welche die Entwickelung der innerften Natur der Gewachfe fchon dem Lernenden als wichtigfte Aufgabehinftellte und ihn perfonlich zur Löfung derfelben anleitete .

Auf diefe Weife entftanden die erften wiffenfchaftlichen botanifchen Arbeitsftatten . Bis zum vorhin
genannten Zeitpunkte ift eine folche wohl kaum an irgend einer deutfchen Hochfchule auf Staatskoften
errichtet worden ; es beftanden nur folche Anftalten , die lediglich zum Sammeln trockener und fonft irgend¬wie confervirter Pflanzentheile beftimmt waren ; Mikrofkopir - und Experimentir - Räume für die Pflanzen -

2*1) Nach . Die Königliche geologifche Landes -Anftalt und Berg -Akademie zu Berlin . Zeitfchr . f . B*uw . 1882, S. 7 —und : Guttstadt , A . Die naturwiffenfchaftlichen und medicinifchen Staatsanftalten Berlins . Berlin 1886. S. 435 .2*2) Abfaffung des vorliegenden Kapitels wurde Verf . von Herrn Mufeums -Infpector Profeflor Dr . Lepfius , Directorder geologifchen Landesanftalt in Darmftadt , vielfach unterftützt , wofür denselben hiermit der Dank ausgefprochen wird .
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